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Genteinden und Sorporationen und dic grofern Privatiwaldbejiger. Die
Gefcdfte werben von einer fiebengliedrigen Sommijjion erledigt, bderen
Mitglieder den verjdhicdenen Befierfategorien entnommen finbd.

Die neugegriindete Vereinigung thurganijcher Holzprodbuzenten ift jich
bewupt, daf ein Abbau der Rohholzpreife in die Erjdjeinung treten twicd ;
jfie will jedboch) bdurcd) gejchlofjened Vorgehen einen jufzeifiven Riictgang
bewivfen und unmotivierte Preidjtiirze uguniten ber Holzhandler und
Sdger vermeiden. Die gejd)affene Bereinigung ift vorldufig fiix die nadit-
(iegende Heitperiode gebad)t; bie tveiteve Entiwiclung der Lage auf bem
Holzmartt und die Richtlinien, welche fich fite den Holzprodugzenten in
Sufunft al3 grunbdlegend Herausdjchdalen, werden lehren, ob bie gegriindete
Yereinigung dauernden Beftand haben wird oder jpdater wieder aufgehoben
werden fann. F.

Blrcheranzetgen.

Bei der Redaftion eingegangene Literatur, — Bejpredhung vorbehalten.

Aus dem Gebiete unserer Forsteinrichtung. LVon Dr. Rhilipp Flury. Sw
@elbftbcrlaq des Werfajfers. Bucf)blucfcret Biihler & Co., Bern. 1918. Preis

&gr. 2,20,

Dr. Flury hat mid) eingeladen, feiner neuciten Arbeit eine fuvze Befprechung u
widmen. Eine folche follte nun allerdingd aus einer Feder fliegen, deren Fithrer fidh
in dem betreffenden Felde ,durd)” Ffithlt, der mit jreiem, weitem Blid {iber die ver=
jchiebenariigen Anjpriiche, dic Boden, Klima, Gefdidte und Wirtfhajt an forjtted)-
nijdhe und wiffenfchafiliche Veratung ftellen, urteilen fann, Diefer Freiheit des Blices
rithme i) mid) nicht. Ob Dr. Flury mir, dem ehemaligen Sorveferenten iiber dhnlides
Thema, Gelegenheit geben wollte, Bejjeres zu leiften? Damald Haben wiv mehr nur
foie zur Einlettung eine8 Turniers unfere Pferde zur Pavabe geritten. Jest follte vicl=
[eicht Die Lange eingefest werden. Jd) hHabe die Einladung angenomuen. Er geftatte
miv cin freies, franfes Wort. So rveite i) denn wit gefentter Lange gegen einige ver:
nieintlidie Hevausjorderungen an und glaube damit, meine Qanteraden 3u cingehendeit
Studium von Fluryd Sdyrift veizen zu nuen. Weine Niiftung, meine Waffen als
aucd) meine Jmpedimenta bejtehen in 15jdahriger Gebirgsjdriterpraris.

Dr. Flury teilt feine Arbeit in ficben Abjdhnitte ein, deven beide erjtern mehr
philojophifchen JInhalts, deven fiinj leptere auj feine wiffenfchajtlicdhen und praftijchen
Senninifie abjtellen, ndmlid) itber: Suwadislehre, Veftandesgliederung (Haupt= und
Jwijdennuiung) Holzvorrat, Grivagsberechnung und iiber dag Nubungsprozent. Jch
halte dafiiv, daf jicdh jeine Arbeit nac) den 3ivei erften Kapiteln aufjdhvingt, vie die
Suwad)furpe einer Wetptanne, um beim Schluptapitel den Kulminationfpuntt zu cv-
reidyen.

Kapitel I. Sdon Hier zeigt Dr. Flury, wobhin jein Wunjd) und jeine Aniriige
Dtelcu wenn ev in der furgen 1lberficdht iiber den heutigen Stand der Forjteinrichtung
im  Denachbarten Ausland loszieht iiber die im Wirtfdaftsplan verlangte Nubungs=
fliche, iiber Otularichabung, iiber die Forderung nady Alterstlafjeniiberiicht und Fladen-
angabe im Plentevioald (1) w. a. m. Wohin er 3ielt und aud) irifft, dad werden die
legten Sapitel 3eigen.
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Sapitel IL Jn jeinem Philofophicven iiber miglichit swedmdpige Vewirtjchaftung
dfentlidger Waldungen fommi Flury jur Anjicht, dap tvefentlich Fleinere Injpeftions-
freife gejdaffen werden jollen. Gr jteht aljo auj demjelben Standpuntt, wie unfere
welfchen Kamevaden. Nach metner Meinung, und eine Fivzlid) gefallene Anjichtsiiupe-
rung nddjter Kollegent bringt miv Buftimnung, liegt das Hei! nidht im Verkleinern
per geographifdhen Kreife, mit denen Hand in Hand cin Engerwerden dev Sntereffen-
freife verbunden fein tonnte, jondbern im Losldjen aller derjenigen Autgaben, die unferer
wiffendaftlichen Befihigung und Berujsbiloung gar nidht bebiirfen. Aud) dex Anjidyi,
pap Forjteinvichtungsinjtruttionen fantonsweije evlajfen twerden jollfen, fann man nicht
riichaltlod Deipflichten. Dic Frage, ob nidht nad) wirtjdajilid) gleidhgeridhteten Landes:
teilen gefonderte, obder dann cine allgemeine Ffiiv die ganze Schiweiy giiltige 3weddien-
licher wdre, 1)t eine offene.

Berlihren wir nun die , leitenden Getichtdpunite”, die auf Seite 14 —17 fyite-
mattjh davgejtellt werden. Wirtjdajtsgrundiie und JFiele gehen hier mehriad) in
cinander itber und fonnen wit einander vertaujdht werden. Denn fdnnte nidht da 3. V.
L00cite Majfen= und Wertprodultion” unter die Grundjise genontmen werden und
deggleidhen ,bie gute Madhbaridhait”, wibhrend die als Grundiike Dhingeftellte IWalh-
rung und Steigerung der Gejundheit und Widerftandstrajt ald Jiel 3u begeidhuen todve?
Rroblemadijch ijt meiner Wnjicht nad) ebenfalls das Fiel ,der Bewirtjhartung im all=
gemeinen LanbdeSintereffe”. Was wirdh daz LandeSinferefie Heute und waz witd cs
morgen oder in 100 Jabhren verlangen, dann twenn die jebt gegriindeten Bejtinde ur
Nuiung gelangen ? Die Kriegsfahre zeigten, tvie vajd) der Wert ciner Holzart twed)feln
fart und ivie 3. B. das Vudjenholy an Bedeutung und Vermwendungmdglidyfeit, dant
ber Technif und dem Mangel an andern dhnlicgen Sortimenten zugenontmen Hat. S
mochte lieber die Grundjise wudtig zur Geltung bringen, die in Wahrung und Meh-
rung desd Sdjuzivedes, der Bodentrajt, der Naturgemdpbeit, der Nadyhaltigteit licgen.
Wiihrend id) hHier den Eindrucd hHabe, daB Dr. Flury nod) ein Sudhender und das
erldjende Wort nod) nidht gejprodhen jei, fiihlt man fidh) vowr Abjdhnitt IIT. an jofort
int Banne feiner Uberlegenheit. Aus diefemt Kapitel ,Uber den Juwvadyz” eriwdbhne id)
pie einleuchtende Kritif Flurys iiber die Verwendung von Stammanalyjen, die nur
liber Den momentanen Zujtand des Vejtandes, nidht abev iiber die Lergangenheit Auj=
jhlu geben., JBum evftenmal twobhl in der Literatur frifff man Hier aui den Vegriff
pes ,gruppeniveife aujgeldjten Gebirgswaldes”. Bu meiner Hellen Freude! Denn aud
ipdtere Ausiithrungen laffen davauf {dhlicpen, dap Flury damit einen normalen, typijden
Suftand treffen und Degrijflich fafjen will. &3 fommt dies cinem ldngjt wadgerufenen
Bebiirinis entgegen. Gejdloffene Wilder im Gebivge gehoren 3ur AuSnahme. Das
hat man aud) in dev Aufforftungdpraris zu wenig beadtet.

Was miv tn diefem Abjhnitt u fehlen jdeint, dasd ift die Orientievung daviiber,
ob Dr. Flury Det feinen Grildvungen auf den Jeitpunft des Hochjten Mafjenertrages
oder auf eine empivijd) fejtgefeste finanzielle Mmtriebszeit abftellf. Tap der Miittelwert
des Durchidnittszuwadyjed Hoher ijt, als derjenige des laufenden Hhiangt natiivlich gang
davon ab, twohin bdie UmiriebSzeit verlegt wird. Der marimale Mittelwert fiiv den
[aufenden Buiwad® ijt dod) jidherlid) im Kreuzungspuntt der laufenden und durd:-
jchnittlichen, wabrend des lebteren Marinnun des Mittelivertes jid) erft fpdter ergeben
wird, aber nie fo bHodh fein Fann iwie der critere. Greift man aus der vorliegenden
grapbhijhen Darftellung (Seite 25) mit Jicfel und Trandverjalmapijtad die Abjiffen
ab und Devechnet die Mittclwerte, o jzeigt jih, dap, fofern die lesten Mape des
120. Jahres weggelajfen werdben, der Mittelivert ded laufenden Juiwvachies itber und
nidht unter demjenigen des Durd)jdnittszuwadyies fid) befindet.

i Die Vertwendung ded Begriffes Mitfelwert der Juwadje war cin notwendiges
Ubel, naddem jidy ForfteinvidhtungSinjtruttionen bemiihten, nidht nur fliv den jdhlag=
weifen Hodhivald, jondern fogar fitv den Rlenterwald das Verhiltnis wifdhen laufendem



und durd)jchuittlichen Juwad)s jejtauitellen. Jur Plenterwald aber avbeitete man ja nic mit
dert auf bejtimmie AlterSabidhnitte ausgejonderten laufenden und durdyjdhnittlichen Ju-
tnad)ie, fondern jeweils mit der Sunumation aud einer gangen Reihe von Alterstlafjen.
Diefe Summation fithrt aber ohne tveitered zu den von Flury berivendeten Mittel-
werten. Gang abgefehen von der Frage, ob prattijd) dic Durdiiihrung jolder Beved)-
nungen auf einen gritnen Jweig fiihrt, twdre ed wiinfdbar, twenn einmal fejtgeftellt
wiirde, dap fiiv eine Betriebstaffe (und dag ift ja aud) dev fleinfte Teil eines Plenter-
waldes) die Summation oder der Mittchwert der laufenden Juwadie nie aui jene
der durdhjchnittlichen herabfinfen darf.

Hier mup ent{dhicden dem Kontvollmethodler Redht gegeben werden, der iicder-
holt die Frage jtellte: Warum nicht die marimale Letjtung des Veftanded ausbeuten
und warum Jutvacten b8 jum Beitpuntt, wo das Produftionstapital grofer, die
Letftung aber fleiner ift?

1V, Haupt= und Jwifdennugung. So jehr id) davon cingenonumen bin,
pie Yebensjunftionen bdes Eingelbaumes intenfiver ju ftudieven, um befferes Verjtehen
des Gejdhehens in dber BVawmivelt 3u crhalten, jo hiclte i) ex dod) fiir einen enornten
Schaden und Nachtetl, wenn wiv und nidht mur vom Begriff, fondern aud) tatjadylich,
in der Bewirtjdjaftung unferer Wiilder, vom Vejtand enifernten. Die Biologic und
Bhyjiologic des BVeftandes Dleibt unfer Hauptftudium, und bie Kenninis des Gingel:
wefend dient nuv als Briide ju devjenigen des gefamten Vejtandesorganismus. Mit
Lergniigen lieft man daher die flaven und iiberzeugenden Ausfiihrungen Dr. Flurys,
welche auf BVov= und Nadyfeile vein waldbauliher Ausjdeidbung der Jwijchennubung
und derjenigen hHinveifen, die mittels Firierung untever Durchmefjerftufe bei devr Klup-
pierung Hevausfonuut. Sobald man aud dem Plenterwald in den [dhlagiveifen gerit,
bat dic jaubere Ausjdheidbung von Jwifjdennugung und Hauptnubung durd) Feftlegen
ciner Durchmejfergrenze feinen Wert mebhr, vefp. fiihrt dazu, dap der , Begriff des Be-
jtanbes preisgegeben toivd, und man e8 mur nod) mit Stammen nad)y Stirketlajjen als
ver cigentlichen Tarationeinheit 3u tun hat.”

V. {her benHolzvorvat. ,Gerade die Jujanumenfeung eines gewifjen Bor-
rated ift ¢8, die in ihren fortidreitenden Cntwidlungsphajen am fiderften Wufjchlufp
gibt itber manderlei Fragen wiffenjdajtlicher und praftijder Natur . .. ." Dieje An-
jicht mit thren widytigen Folgerungen fithrt den Autor 3u den interefjanteften Betradytungen.
Aber ¢ find nicht nur Betvadhtungen, jondern u twerivollen Tabellen ujamnicnge-
jtellte Sablen aud den jabhrelangen Beobachtungen und ftatijtijchen Erhebungen wnferer
forftlichen BerfudhSanjtalt. Gerade diefe auferordentlid) praftijhen Tabellen, die hHier
pereinigt jind, macdjen den bollen Wert der Separatausgabe aus.

s it unmdglidh audh nur einigermaien die widptigiten Lehren aus diejem Ab-
jdmitt u erwdbhnen. €3 iirde dies ju weit fiihren. Jch geftatte miv daher nur cinige
Gedantenjplitter u geben, die ich Deim Durdhlefen jammelie.

1. Der Wirtfchaftsplan foll nidht aus forftpolizeilichen Grivdgungen Heraus nur
suermitieln judhen, ,wie wenig” man nupen diivje (um beruhigt bom Bureau aus
die Holzjdhlige der Biuerten zu verfolgen!) fonbern tm Gegenteil ,wie viel”.

2. 60—80°0 ded Vorrates liegen i Ten obern vier Jehniel der Alterstlajjen,
refp. der oberjte Drittel diefer Alterstlafjen wmiakt dic Hilfte des gejamien Vorrates,
Moch twertvoller ift natiivlich die Sufanumenjtellung ded Vorrates nad) Starketlajien
(jiehe Seite 43) fiir den Wirtjdyafter in Plenterwaldungen. Kiivzlid) vorgenomiene Klup=
picrungen in den Wiildern der Alpgenoffenfdyaften Adclbodens Dhaben eine pradytige
llbelczmttmmung mit der von Dr, Flury angegebenen Jdealvorvatsturve crgeben. Die
Abweichungen in den Stufen pon 24 —68 cm betrugen nirgends mehr ald 1%.

3. Der Tendeny Fluryd dev Jndividualitdt der cingelnen Bejtinde wiher 3u
fontmen, muf volle Jujtimnumg gegeben werden. Wir Ffonmren damit vom Stand-
puntt cines Dreffeurs inumner weiter ab, wm jum Pfleger und Ersieher ju werbden.
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4. @eite 62. Ilber den Ginflui der Durdhmefjerabrundung. Die Jahlen jind nidht
new, aber jie jorechen crneut dafitr, dap nan endlich zur Mefjung unter der NRinde
gelangen follte. Dafiiv hat jich die Majjentontrolle von der Holzveriveriung losuldjen
und fidy auf cigene Fige u jtellen. Wm vadifaljten und glittlihiten wird dicd crreicht
durd) die Méthode du Controle und dbnliche Lerfabren.

VI. liber Grivagsbevednung. Aui die verjdhiedenen Methoden wird nicht
cingetreten, Flury legt das Hauptgewid)t auj die JInventarijationen, Derjenige, welder
jih fdhon mehrimals mit Suwad)Sermittlungen n new einjurichtenden Vergivaldungen
abgemiibt Dat und dabet die auBerovdentlid) fdhwanfenden Rejultate der Vobhrungen
betvachtete, muB jich ihm in diefen Forderungen anjdhlicgen. Dagegen jdyeint mir, daj
Flury jich, wic an andern Orten, auch hier tvieder an einemt Ubelftand toit, nimlich
den einer genauen JNupungs: und Weptontrolle. Obgleidh er der Hoffnungsvollen
Méthode du Controle ctnen jtarvten Scritt jid) genibert DHat, vergichtet er auj die
logifdhe Ginfithrung der Silve, weldhe meiner Anjicht nad) die cinzige praftijdie Miog-
lichtett Futveffender Mengenfontrolle gibt. Daf ev jeine Jdealvorratsfurven nidt alsd
feftes Bicl betrachtet, jonbern mobdifizierbar hilt, findef duvd) die drei Beifpiele aus der
Prariz, die cr Seite 68—70 bejpridht, Anerfennung. Wihrend Winterthur und Ehur
in furger Seit ielficher auf dieje tdeale BVorratSverteilung [odmarfdjicren, gejdieht dics
i Goubet nidht, Wnd zu Necht. Denn dic cvjtern beiden haben ihre Juwad)sprozente
purdh) die Vorratdverjdhiebung nur um 0,32—0,55 gehoben, Eouvet dagegen wm 0,71
und {ibevtrifft biejenigen der crjtern an abjolutem Wert um 0,18—1,51.

VII. ilber dic Begichungen zwijdhen Borvrat und Nusung. Aud
bier wieber ift dad Bejtreben, den Wald als Lebewejen und nidht als Sammelbegriff
pont Bawmen 3u crfaffen, offenfundig. Die Einflihrung des Nubungsprozentes iweift
dparauf Hin. Wenn anfangs nod) dic Kitif wadygerufen wird und der Plenter= und
Bergiwvaldfreund nidht vorbebhaltlns tiberall jujtimnten fanm, fo berjtummt diele Kritif,
wenn die lepten Seiten diefes Budyes aufgejd)lagen werben und der Autor dort jeine
Anjichten {iber Cinrichtung ertenfiv bewivtfd)afteter Gcbivgwaldungen bdartut. Man
ftaunt, wie bier der bis jeft Fumeift mit dem gleidhalivigen Wald [ebende Wijjen=
jhaftler mit Treffjicherheit die wichtigiten Vuntte martiert. Jcdh) Halte diefe Worjdhlage
fiir geradezu evldjende, befreicnde. Gine gliidlichere Kombination von fovittednijcher
Forderung mit abjoluter Grfiillung aud) durd) primitivite Bannivartenarbeit, 1agt fich
foum finden. G5 ift der Sdliiffel zur Vewivtjchaftung der zahlveidyen, in allen mig:
[ihen Bejtanded- und Wirtjdafisioruen ftehenden Alpwaldungen. So fonunt man denn
beint Durdhlejen diefer wevrtvollen Arbeit Dr. Fhuyd u rviidhaltsloz dantbarem Aner=
fennen der davin jedem Forjtmann gebotencen Friihte, die jowohl am griinenden BVawn
Des Lebens, aber aud) aud der feineSivegs grauen, jondern immter revolutiondven und
jdhdpierijdhen Theorte Hervorwudhien.

Frutigen, den 18. War; 1919. pon Greyers.

Hus der Mittelwaldpraxis: Massenermittiung des Ober: und Unterbolzes.
Prattifche Anlettung ur Majfenermittlung und Berfauidvorbereitung der ftefenden
Dolzer des Nieder= und Mittelwaldes, fiir Fovjter und Heger, nach der auf dem
Fidbeifonmmiggute Kabolz angewendeten BVorgangdiweife beint [izitationsweifen Holz=
verfaufe am Stod bon Forjtuteifter Karvl Glitd. 8° 20 Seiten. Verlag von Carl
®eroldd Sohn in Wien.

Die bejtehenden Vorfdhriften iiber Hiditpreife und Rationicrung des Brennbholzes
crjordern unbedingt eine ziemlid) genaue Grhebung des vorhandenen und pertdaufliden
Rrennholzes. Da nun vielevrorts fid) eine Abgabe auf demt Stod nidht wmgehen lie,
tit cine moglichit genaue WMajfencrmittlung ein dringended Vediirnis.
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Die tn der vorliegenden Srift empfohlene Veredhpuungsmethode jeigt, wic das
lnterholz in den Mieder= und Mittelvaldungen auf einfache Weife beftimmi werden
Fann, und ijt fiiv das Fovitperjonal cin praftijhed Hilfsmittel, wm die auf dem Stoct
abzugebenden Brennbolymengen miglidhit vajd) und eraft 3n bevedhnen. €8 ivdve u
Degritfgen gemwefen, twenn dev Berfaffer die angefithrien Berechnungsbeijpiele nod weiter
audgebaut hatte, und wenn iiber die gemadylen Lerfudye bereits bejtinumte Sahlen vor=
[dgen. Dem Foritperjonal, weldes mit der Mafjenermittiung des Unterholzes DLetvaut
ift, hatte es eine groe Grleidhterung gefchaffen, twenn fiir die Wmrednung der Lauf:
meter in &Ster detaillievte Ungaben vorhanden 1vdven, wasd leider nicht dev Fall ijt.
Auch fei DHier die Frage aufgeworfen, ob es nicht moglih geivejen tvire, das anfallende
Wellenmaterial in Prozenten bdes Sterholzes anjugeben; denn ed darf wobhl ange:
nontmen werden, dap 3wifden diefen beiden Maffen (Sterholy und Wellenanfall) ge-
viffe Beziehungen und {ibeveinftinumungen Deftefen, wobei es fich natiiclich me wn
Durdhjchnittsiverte hanbdeln Fann.

Die vorgejchlagene Maffenermitthing ded Oberholzes in den Mittelwaldungen
bringt infolge Fehlend von Dbefonderen Mafjentafeln fiiv den Mittelhoald nichts MNeues.
Auch fheint es jonderbar, dap dic tetlweife fehr iwertbollen Jtusholzfortimente des
Mittelwaldes nad) demt aujgeftellten Schema und den BVerfaufsbedingungen ftehend am
Etod an bden Meiftbietenden verfauft twerden, wdhrend e3 dod) das Grundpringip
feder teitfichtigen Forjtverwaltung fein mup, Nubholz nuv per Fejtmeter liegend und
genau gemejjen u verfaufen. MNur fo ioird die Grundlage ju einer intenjiven und
wiffenfchaftlichen Arbeit gefcdhaffer.

Jmmerhin toird die befannt gegebene Weethode der WMajfenevmittlung des Unters
Holzed in den Mieder= und Mitteliwaldungen dem untern Fovjtperjonal in der Praris
eine wertvolfe Anlettung bieten und darf davumt das Heftdhen den Forftleuten Dbeftens
empfohlen werden. H. Fleifd.

Sholzhbandelsberichi.

AWaddrud, aud im Ausjug, nur mit Bewiligung der Redaktion gefatfet.

Grofie Kolleftiviteigerung vom 21, Februwar 1919 in Aavau.

Dic bisherigen allerorts nad) Erhohungen fendierenden Preifentividlungen Hhatten
mit Eintritt de8 Waifenjtilljtandes ecinen mertliden Stillftand erfahren, wm julzefjive
in eine riidmwdrtige Betvegung iiberzugehen. Jit diefer Prozeh cinenteils natiirlid) ge-
geben (alljeits jich einjtellender wirtfdhaftlidyer Abbau und hievaus rejultierende Tenbdens,
mit dem Ginfauf der Rohprodufte juriidzubalten) fo wurde er andernfeitd durd) die
Hochitpreisverfiigung fiiv Fidten und Tannenvundbhol; vom 15. Otftober 1918, durdy
tveldhe der LWaldbejiber ciner Jntereffengruppe (Ponopolmadyt) ausdgelicfert wurde, nod
wefentlid) erleichtert.

Dic poriviegend ald , Laubnugholz” qualifizierte Steigerung, die vom Staat, 32
Gemeinden und 6 Privaten ded 4. aargauifchen Forftfreijes Dbefchicdt war, bradhte
jolgende Sortintentte und Quanten 3um Rufe:



	Bücheranzeigen

